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„Es ist besser, Blumen zu 
riechen, als sie zu zählen. 

Blumen sind schöner, 
als sie 38 sind!“

Wie sieht ein Juckreiz aus?
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Bevor der Bär ein Bär war, war da nur ein Juckreiz. 
Aber wie sieht ein Juckreiz eigentlich aus? 
Hat er eine Farbe? Ist er rund, zackig, wuschelig oder 
ganz klein? Hat er Arme, Füße oder Ohren? Male deinen 
eigenen Juckreiz – so, wie du ihn dir vorstellst:
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Der Bär findet in seiner Tasche 
eine Notiz mit dieser Frage. Was 
würdest du antworten, wenn du 
diese Notiz in deiner Tasche fin-
den würdest? Woran merkst du, 
dass du du bist?
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 Was gehört unbedingt zu dir?
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Der Bär und der Pinguin sehen 
die Welt ganz unterschiedlich. 
Suche drei Dinge im Raum 
oder draußen. Was findest 
du daran schön? Kann 
etwas für einen Menschen 
schön und für einen anderen 
überhaupt nicht schön sein?
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Stell dir vor, der Bär begegnet dir 
auf seiner Suche, so wie er der 
bequemen Kuh, dem saumseligen 
Salamander oder der Schildkröte 
begegnet. Was würde in diesem 
Teil der Geschichte passieren? 
Welche Frage würdest du ihm 
vielleicht stellen? Und welche Frage 
könnte er dir stellen?
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Über den Autor
Oren Lavie, 1976 in Tel Aviv geboren, ist Musiker, Komponist und 
Theaterautor. Seine Kinderbücher wurden in mehr als zwölf 
Sprachen übersetzt. In seinem ersten Bilderbuch „Der Bär, der 
nicht da war“ widmet er sich mit feinem Humor und viel Fanta-
sie großen philosophischen Fragen, die Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen zum Nachdenken und Schmunzeln bringen.
Die Illustrationen schuf Wolf Erlbruch (1948–2022), 
einer der bedeutendsten deutschen Bilderbuchkünstler. 
Für die deutsche Übersetzung zeichnet Harry Rowohlt 
(1945–2015) verantwortlich, der bereits mit seiner Über-
setzung u.a. von „Pu der Bär“ sein außergewöhnliches 
Gespür für Sprachwitz und poetische Zwischentöne bewies.
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Hier gibt’s das Rezept  für den Kuchen 
unseres Maulwurfs:

Zutaten
• 3 Eiweiße
• 1 Prise Salz
• 30 Gramm Zucker
• 10 Gramm Maisstärke
• 1 Spritzer Lebensmittelfarbe (blau)

Zubereitung
( 1 ) Den Ofen auf 180 Grad Ober- und Unter-
hitze vorheizen und ein Backblech mit Backpapier 
auslegen. Das Eiweiß mit der Prise Salz in einer 
Schüssel schaumig schlagen. 

( 2 ) Dann den Zucker und die Maisstärke 
dazugeben und das Eiweiß richtig steif schlagen. 
Die Lebensmittelfarbe mit einem Drittel des Tei-
ges vermischen und anschließend nicht mit dem 
restlichen Teig verrühren, sondern die Masse nur 
vorsichtig unterheben. Auf das Backpapier geben 
und eine glatte Oberfläche mit einem Teigschaber 
formen. 
( 3 ) Für 15 Minuten auf der untersten Schiene 
backen, abschließend kurz abkühlen lassen und 
fertig ist der Kuchen unseres Maulwurfs! Lass ihn 
dir schmecken.

wir verraten dir ein kleines Geheimnis: 

Der Käsekuchen, den die Pinguine auf unserer Bühne 
auffressen, ist gar kein echter Käsekuchen! Er enthält 
auch kein Bisschen Käse und kein Bisschen Kuchen!

Pssst, 

von 
Ulrich Hub

Zwei Pinguine sind so verfressen, dass sie dem kurzsichtigen 
Maulwurf kurzerhand den Geburtstagskuchen vor der Nase 
weg schnabulieren. Nun muss schnell ein neuer Käseku-
chen her, bevor der Maulwurf es bemerkt. Weil’s die Pinguine 
nicht können, soll das verrückte Huhn nun beim Backen eines 
Ersatzkuchens helfen. Nur leider scheint das keine große Hilfe 
zu sein. Spätestens als es ein Ei mit höchst kuriosem Inhalt 
legt, ist das Chaos perfekt.

 1   Wie alt wird ein Maulwurf?

 H Zwei bis drei Jahre.
 I So alt wie die Anzahl der Kerzen auf dem Käsekuchen.

 J  So alt wie die Menge an Rosinen im Käsekuchen.

 2  Der Maulwurf ist extrem …

 S  nachsichtig.
 T  weitsichtig.
 U kurzsichtig.

3  Hat das Huhn das 
richtige Rezept zum 
Käse kuchenbacken?

 G  Ja.
 H  Nein.

4  Das Huhn behauptet, es sei gesetzlich 
 vorgeschrieben, dass 

 M  ... Pinguine keinen Käsekuchen backen dürfen.
 N   ... man immer ein paar Rosinen in der Hosentasche 

tragen muss.
 O  ... Pinguine schon von Weitem nach Fisch riechen 

müssen.
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Pinguine können 
keinen Käsekuchen 

backen Quiz

6.10.

Falls du nach dem Theatergucken noch nicht genug hast 
vom Maulwurf, den Pinguinen und dem verrückten 

Huhn, hier ein …

„Ich bin ein 
Pinguin. Ich bin 

nicht verrückt nach 
Käsekuchen. 

Ich bin ein Pinguin. 
Ich bin verrückt 

nach Käsekuchen. 
Ich bin ein 

Käsekuchen. 
Ich bin verrückt. 

Ich bin ein 
verrückter 

Käsekuchen.“ 
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Dies sind weitere 
Eier, die das Huhn 

gelegt hat. 

Was könnte sich in ihnen verbergen?  Welche kuriosen 
Dinge könnten aus ihnen  schlüpfen? 

Male, zeichne, klebe auf die Eier, was dir einfällt. 
 Vielleicht ist es etwas, das die Pinguine nochmal 

 richtig durcheinanderbringt …

„Kein Staubsauger saugt so super 
Staub wie der Superstaubsauger 

super staubsaugt von:

  _ _ _ _ !“

Trage hier die Buchstaben ein, die jeweils vor der richtigen Antwort 
stehen und du hast die Lösung. 

Es war einmal ein Juckreiz. Und kurz nach „‚Es war einmal“‚ 
sah der Juckreiz einen Baum und begann sich daran zu krat-
zen. Jetzt geschah etwas sehr Merkwürdiges: Der Juckreiz 
begann zu wachsen. Und eine Minute später begann Pelz den 
Juckreiz zu bedecken. Aus dem wuchsen Arme und Beine 
und eine Nase. Nicht lange, und der Juckreiz sah aus wie 
ein Bär. Da ist er, der Bär, der gerade noch nicht da war, und 
zieht aus seiner Tasche eine Notiz, auf der steht: „Bist du ich?“
Gute Frage, denkt er sich, finden wir es heraus! Sofort macht 
er sich auf und wandert in den wundersamen Wald. Dort trifft 
er die Bequeme Kuh und den Saumseligen Salamander, die 
ihm versichern, er sei ein sehr netter Bär! Glücklich wandert 
er weiter. Bis zum Kompass-Baum. Von da aus geht es in acht 
Richtungen: Norden, Süden, Osten, Westen, Falsch, Richtig, 
Mittagessen und Frühstück. Welche Richtung sollte er ein-
schlagen: Frühstück? Mittagessen? Und wäre nicht das 
Träge-Schildkröten-Taxi gekommen, würde der Bär immer 
noch überlegen. Und während der Bär versucht herauszu-
finden, ob er nett, glücklich und außerdem sehr hübsch ist, 
kommt er der Antwort auf seine große Frage immer näher.
Diese philosophische Geschichte erzählt mit Witz und Wärme 
von der Suche nach Identität – und von der Freude, sich selbst 
zu begegnen.

Kinder haben oft die besten Fragen: 
Warum bin ich ich? 

Warum ist blau blau und rot rot?  
Und woher weiß man, dass man etwas wirklich weiß?

Es lohnt sich, sie gemeinsam weiterzuspinnen: 
Beim Philosophieren erleben Kinder, dass ihre Gedanken inter-

essant sind und ernst genommen werden. 
Sie üben, eigene Ideen auszudrücken, anderen zuzuhören und 

verschiedene Sichtweisen auszuhalten. 
Ganz nebenbei wächst dabei auch das Vertrauen in die eigene 

Wahrnehmung und in das, was man selbst zu sagen hat.
„Der Bär, der nicht da war“ ist dafür ein wunderbarer 

Ausgangspunkt: voller seltsamer Begegnungen, großer Fragen 
und Gedanken, bei denen man wunderbar hängenbleiben kann.
Also: Fragt drauf los. Absolut ja! Und schaut gemeinsam, wohin 

das Drübernachdenken euch führt!
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